
Erzieher thematisieren Vorurteile

Königsfeld – „Wir alle sortieren unsere
Mitmenschen in Schubladen, aber wir
sollten den Schlüssel nicht abziehen.“
Zu diesem Schluss kamen die Teilneh-
mer der Workshops „Wir und die an-
deren“, zu denen die Fachschulen für
Sozialpädagogik und Sozialwesen der
Zinzendorfschulen zweiMitarbeiterin-
nen der Landeszentrale für politische
Bildung eingeladen hatten. Maite von
Waldenfels undCaroline Zielbauer wa-
renmehrfach aus Freiburg gekommen,
um den Schülerinnen und Schülern
mehrerer Klassen mit Praxisübungen
dasThemaMigration nahezubringen.
Zunächst ging es umVorurteile:Men-

schen unterschiedlicher Herkunft und
Bildungsgrade sollten anhand von Fo-
tos charakterisiert werden, wobei es
immer wieder zu Fehleinschätzungen
kam. „Jeder vonunshat bestimmteVor-
stellungen von seinen Mitmenschen,
die oft vom Aussehen beeinflusst wer-
den“, sagteMaite vonWaldenfels.
Anhand dieser Vorurteile stecken

wir uns gegenseitig in Schubladen,
die wir einerseits auch brauchten,
um uns in der Welt zurechtzufinden,
denn die Vorurteile gäben uns Sicher-
heit in unserem Verhalten. „Vorur-
teile werden jedoch problematisch,
wenn sie zu Diskriminierung und da-
mit abgeschlossenen Schubladen füh-
ren, indem Menschen bestimmte
Verhaltensweisen zugeschrieben wer-
den, ohne dass diese auf den Wahr-
heitsgehalt hin überprüft werden.“

Ein weiterer Schwerpunkt war das
Thema Flucht. Das Vorurteil, dass alle
Flüchtlinge nur wirtschaftliche Flucht-
motive haben, wurde kritisch betrach-
tet: So sollten in einem Planspiel die
Teilnehmer gegen die Regierung de-
monstrieren. Sie landeten kollektiv im
Gefängnis, wo sie ein Papier unter-
schreiben sollten, dass sie im Tausch
gegen Freiheit bereit seien, Rechte
wie Meinungsfreiheit und Versamm-
lungsfreiheit aufzugeben. Sie unter-
schrieben und flohen anschließend.

Für die angehenden Erzieherinnen
undErzieher, beziehungsweise Jugend-
und Heimerzieherinnen und -erzieher
sind „Flucht“ und „Vorurteile“Themen,
die in ihrem späteren Berufsalltag eine
immer größere Rolle einnehmen wer-
den.

Landeszentrale für politische Bil-
dung kommt mit Workshops an
Fachschule für Sozialpädagogik

Die Soziologin Maite von Waldenfels brachte den angehenden Erzieherinnen anhand von
praktischen Übungen das Thema Migration näher. BILD: Z INZENDORFSCHULEN
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RATHAUS

Ausschuss bespricht
Bauvorhaben
Königsfeld (ara)Mit Besichti-
gungen in Buchenberg, Neu-
hausen, Erdmannsweiler, Kö-
nigsfeld undWeiler beginnt die
Sitzung des Ausschusses für
Umwelt, Technik,Wirtschaft
und Verkehr amMittwoch, 29.
Juni. Treffpunkt ist um 17Uhr
amRathaus.Mit Bauanträgen
geht die Versammlung ab 19.15
Uhr weiter. In der Folge debat-
tieren die Teilnehmer über eine
Ergänzungssatzung für die
Forststraße Süd in Neuhausen
sowie der energetischen Sa-
nierung der Überdachung am
Kindergarten Arche.Mit der
Erneuerung der Pausenhofron-
delle an denGrundschulen in
Burgberg und Königsfeld so-
wie Bekanntgaben endet die
Sitzung.

ALTENWERK

Seniorennnachmittag
vor Sommerpause
Königsfeld (ara) Das Alten-
werk der katholischen Pfarr-
gemeinde lädt amDienstag, 5.
Juli, zum Seniorennachmittag
in das Gemeindehaus ein. Das
gesellige Beisammensein un-
ter demMotto „Der Sommer
heizt uns lustig ein“ beginnt
um 14.30 Uhr undwird von
Mitgliedern des Leitungsteam
organisiert. Wer den Fahrdienst
in Anspruch nehmenmöchte,
kann dies unter der Rufnum-
mer 07725-2134 anmelden.

KUKUK

Verein zeigt
außergewöhnlichen Film
Königsfeld (ara) Im Rahmen
ihrer Reihe der außergewöhn-
liche Film zeigt der Kunst- und
Kulturverein Kukuk amDon-
nerstag, 7. Juli, eine Novelle von
Heinrich von Kleist. Aufgeführt
wird „Michael Kohlhaas, der
Rebell“. Im Film, unter der Re-
gie von Volker Schlöndorff, geht
es um einen Pferdehändler, der
sich für ein zu Unrecht began-
genes Leid rächt, scheitert und
hingerichtet wird. Die Vorstel-
lung beginnt bei freiem Eintritt
um 19.30 Uhr.

GRUNDSCHULE

Förderverein plant
Anschaffungen
Königsfeld (ara) Zur Haupt-
versammlung sind Eltern und
Freunde des Fördervereins am
Montag, 11. Juli, in die Grund-
schule nachNeuhausen einge-
laden. Nach einemRückblick
und Planung für die Hofge-
staltung, Autorenlesung und
Benimmkurs, demEhemali-
gentreffen und einem kurzen
Bericht zumKindergarten. Im
Anschluss geht es umdie An-
schaffung für Gruppen, das
Frühlingsfest, das Dorffest und
einen Ausblick auf die Dorfral-
lye. Die Anwesenden sprechen
über Berichte undwählen neu.
Los geht es um 19Uhr.

Königsfeld (sk) Mit dem Abitur ist
für rund 100 Absolventen der beruf-
lichen und allgemeinbildenden Zin-
zendorfgymnasien der bisher längste
Abschnitt ihres Lebens zu Ende gegan-
gen: Die Schulzeit. Diese wurde beim
Abschiedsgottesdienst im Kirchensaal
der Herrnhuter Brüdergemeine mit ei-
nem riesigen, bunten Tor symbolisiert,
durch das zu Beginn der Feier alle Abi-
turienten gingen,während ihreNamen
verlesen wurden. Immer wieder wurde
die Symbolik des Tors als Zeichen für
Ende und Neubeginn zwischen den
Lebensabschnitten aufgegriffen und
diente auch als Gelegenheit, innezu-
halten und zurückzublicken. „Wir alle
sind unseren individuellenWeg gegan-
gen“, stellten drei der Abiturientinnen
in ihrer Rede fest. „Er war nicht immer
bei allen gerade, hat aber letztlich doch
zumZiel geführt.“
Das soziale Umfeld der Schüler hat

einen großen Teil zur erfolgreichen
Schulzeit beigetragen und wird auch
in Zukunft eine wichtige Rolle spielen,
wie Schulleiter JohannesTreudebeton-
te. „Der Sinn unseres Lebens ist, mit
anderen gemeinsam unser Leben und
unsererWelt zu gestaltenunddabei un-
seren ganz individuellen, persönlichen
Beitrag zu leisten.“
Das beste Abitur am allgemeinbil-

denen Zinzendorfgymnasium legte
Tamina Rockwell-Kollmann mit der
Traumnote 1,1 ab, an den beruflichen
Gymnasien war Alica-Maria Huth (1,3)
die Beste und bekam dafür die Amos-
Comenius-Medaille.
Für den virtuosen Umgang mit der

deutschenSpracheunddie bestenLeis-
tungen im Fach Deutsch bekamen Ali-
na Schaumann und Maximilian Holm
den Scheffelpreis. Maximilian Holm
wurde auch die Franz-Schnabel-Me-
daille fürGeschichte sowie derTheater-
preis verliehen.Der Fachpreis Spanisch
ging an Clara Thiemann und Chia-
ra Prescha, der Fachpreis Englisch an
Tamina Rockwell-Kollmann und Lara
Kleinschmidt, in Französisch wurde
der Preis an Aline Peduzzi überreicht.

Der Preis der DeutschenMathemati-
ker-Vereinigung ging an Martina Huss
und Nele Schmachbach. Svenja Wurst-
horn gewann den Preis der Physikali-
schen Gesellschaft und den Preis der
Gesellschaft Deutscher Chemiker, eine
Mitgliedschaft in der Physikalischen
Gesellschaft ging anFrankHafner.Den
Fachpreis Biologie durfte Alena Stritt-
matter mitnehmen, außerdem wurde
ihr der Erwin-Jäckle-Preis für hervorra-
gende schulischeLeistungenbei gleich-
zeitigem hohem und langjährigem En-
gagement verliehen.
Den Fachpreis Wirtschaft bekam

Dennis Bammert, den Fachpreis Kunst
teilen sich Leonie Ziefle, Tamina Rock-
well-Kollmann und Katrina Tober.
Auch der Wettstein-Preis für Musik
wurde unter drei Schülern aufgeteilt
und ging anLukasEbner, ValentinMel-
vin und Frank Hafner. Über den Preis
des Elternbeirats für ihr Soziales Enga-
gement freute sich Annika Witt, für ihr
Engagement imBereichMusik undThe-
ater bekamen Lukas Ebner und Maxi-
milian Schaible den Preis des Vereins
der Freunde und Förderer.

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt
➤ Rund 100 Absolventen

feiern ihr Abitur
➤ Tamina Rockwell-Kollmann

schließt mit Note 1,1 ab

Schulleiter Johannes Treude (Siebter von links) und die Abteilungsleiterin der allgemeinbildenden Zinzendorfgymnasien, Heike Lutz-Marek
(Sechste von links), konnten 27 Urkunden verleihen. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld gelingt Triple

Königsfeld (log) Das passt doch ganz
gut zum Sportheim-Neubau: Der FC
Königsfeld hat zum dritten Mal in Fol-
ge den Gemeindepokal gewonnen. Ge-
mäß den Regularien darf er ihn für im-
mer behalten. Im neuen Vereinsheim
wird er sicherlich einen besonderen
Platz erhalten.
Es ist allerdings nicht das erste Mal,

dass den Kickern aus dem Kernort die-
ses Kunststück gelang. In den Jahren
2007 bis 2010 hatten sie sogar vier Mal
ohne Unterbrechung triumphiert. Das
begehrte Triple war auch schon dem

SV Buchenberg mit den Siegen 2011,
2012 und 2013 gelungen. Durch die seit
vergangenem Jahr bestehende Spielge-
meinschaft zwischen dem SV Buchen-
berg und dem FC Neuhausen gab es
bei der 42. Ausspielung des Gemein-
depokals einen veränderten Austra-
gungsmodus. Die drei Vereine FC Kö-
nigsfeld, SG Buchenberg/Neuhausen
und FC Weiler einigten sich auf eine
Doppelrunde, in der jeder gegen jeden
ein Hin- und ein Rückspiel austrug. Es
setzte sichder FCKönigsfeld vor SGBu-
chenberg/Neuhausen und FC Weiler
durch. Bürgermeister Fritz Link über-
reichte dem FC Königsfeld den Sieger-
pokal und dankte dem ausrichtenden
SVBuchenberg für die guteOrganisati-
onunddenVereinen für die Teilnahme.
Im Anschluss gab es eine EM-Party

imSV-SportheimbeimAchtelfinalspiel
zwischen Deutschland und der Slowa-
kei. Nach dem 3:0 Sieg der Deutschen
wurde noch eineWeile gemeinsam der
Einzug insViertelfinale gefeiert. Begon-
nen hatte der 42. Gemeindepokal am
Samstag mit demWettbewerb der AH-
Mannschaften. Diese stellten in sechs

Partien mit 32 Toren einen Treffer-Re-
kord auf. Auch hier verteidigte Vorjah-
resmeister FC Weiler seinen Titel vor
demFCKönigsfeld, FCNeuhausenund
SVBuchenberg.Nachder Siegerehrung
durch SV-Vorsitzender Hans-Jörg Tho-
mas stieg eineApres-Kick-Partymit der
Übertragung der Euro-Spiele.

Fußballer des FC Königsfeld ge-
winnen zum dritten Mal in Folge
den Gemeindepokal. Der Wander-
pokal gehört jetzt ihnen

Bürgermeister Fritz Link (rechts) und SVB-Vorsitzender Hans-Jörg Thomas (links) überrei-
chen den Spielführern (von links) Michael Moosmann (FC Königsfeld), Manuel Ohnmacht
(SG Bune) und Lukas Weißer (FC Weiler) die Pokale. BILD: LOTHAR HERZOG

➤ Absolventen der beruflichen Zinzen-
dorfgymnasien: Judith Bähr, Dennis
Bammert, Damaris Breithaupt, Lisa-
Marie Broghammer, Jeremy Brydniak,
Fabian Bumüller, Maximilian de Geus,
Josua Eisenbraun, Felix Fei, Nadine
Fichter, Louisa Gerber, Anna Gerhardt,
SimgeHamaloglu, ArneHauenschild,
RomyHelf, Alica-Maria Huth, Adri-
an Iacubino, Julian Kempchen, Lara
Kleinschmidt, Valerie Knöbel, Ann-
Kathrin Kreuzberger, Judith Kunze,
KimKurzmann,Thule Laabs, Stefanie
Lamparter, Tom Lehmann, Simon Li-
enhart, Mirjam Lohrer, DeboraMa-
ret, MarvinMarquardt, SylviaMeyer,
Anna-LenaMühlbacher, JuliaMül-
ler, LisaMüller, MarioMüller, Chiara
Prescha, Hanna Reiner, Bianca Rist,
Anna-Christin Schär, Hannah Scha-
etz, Alina Schaumann, Nele Schmal-
bach,Mona Schondelmaier, Nando
Schweiger, Melissa Schyle, Florian
Silberhorn, Jasmine Spanier, Miriam
Stadler, Clara-Sophie Stever, Jonas Sut-

ter, Katrina Tober, Valmir Tolaj, Dirk
Walter und JuliaWyes sowie Diana
Ziegler.
➤ Absolventen der allgemeinbildenden
Zinzendorfschulen: Lasse Barth,Ma-
ximilian Bergen, Betty Blumenstock,
Leonie Blumenstock, Clarissa Dahlin-
ger, Elisa Dogor, Lukas Ebner, Isabel
Eckert, Claudius Emmel, Julia Fritschi,
Dennis Haase, FrankHafner, Rapha-
el Hafner, Felix Heinzel, Maximili-
anHolm,Martina Huss, Tobias Kai-
ser, Laura Kostic, Scot Lehmann, Luis
Matheusser, ValentinMelvin, And-
reasMüller, IsabelleMüller, Annka-
thrin Neumaier, Darya Neuser, Aline
Peduzzi, Nico Petrolli, Nathalie Rabel,
Julian Riedmüller, Tamina Rockwell-
Kollmann,Maximilian Schaible, Lena
Schreiber, Alena Strittmatter, Clara
Thiemann, Jannis Vollprecht, Wiebke
Warfia,MarcelWeißer, ChiaraWinter,
MelanieWisser, AnnikaWitt, Svenja
Wursthorn, Leonie Ziefle und Andreas
Zimmermann.

Die Namen aller Abiturienten
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